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Streiflichter !
^ Die Heidelberger Rede des deutschen Reichsaußenmini- ;
jsters über neue Wege zur Völkerverständigung hat in der s
Französischen Presse lebhaften Widerspruch gefunden. Die '
«Ansprache des amerikanischen Botschafters in Berlin , Shur - j
man, wird gleichzeitig als reine Höflichkeitsrede betrachtet . ?
Besonders verübelt wird Stresemann, daß er die Revision s
-unhaltbar gewordenerVerträge betonte und die allgemeine -
Abrüstung als Verpflichtung der Völkerbundsstaaten for- '
sderte. Deutschland habe es, so schreibt der „Temps"

, selbst -
« r der Hand, eine frühere Räumung des Rheinlandes her- f
beizuführen. Die Lösung dieses Problems hänge nur von '
einer entsprechenden Anstrengung Deutschlands ab . Gleich- ?
zeitig wird Stresemann der Vorwurf gemacht, daß er den !
Vorschlag Kelloggs über einen Antikriegspakt ohne jede tech- !
Mische Prüfung angenommen habe . Anerkannt wird in der °
«Rede Stresemanns seitens der französischen Presse nur die f
wiederholte Versicherung, daß Deutschland gewillt sei, eine -
friedliche Zusammenarbeitherbeizuführen.

Der Prozeß gegen die Autonomistenim Elsaß wird immer !
mehr zu einem Skandal. Das Verhör der weiteren Ange- ,
klagten wurde abgebrochen, ein Verteidiger gemaßregelt !
und mit der Zeugenvernehmung begonnen. Diese aufsehen - i
erregende Aenderung der Geschäftsordnung eines Schwur- s
gerichts hängt zweifellos damit zusammen , daß Poincare i
am Samstag und Sonntag im Elsaß weilte und dort Gele¬
genheitsreden hielt , die den Zweck hatten, der elsässischen zBevölkerung die unabänderliche Zusammengehörigkeit der j
Reichslande zu Frankreich zu demonstrieren . Sowohl in sStraßburg , bei der Generalversammlung der elsässischen
Universitätsfreunde wie auch in Metz bei einem Bankett der k
Bürgermeister des Moseldepartements erteilte Poincare
«scharfe Absagen an die Autonomisten. Zur Begründung sei¬
ner scharfen Stellungnahme holte Poincare allerlei geschicht- !
Uches Material herbei , beleuchtete die Verhältnissein Elsaß- ;
Lothringen von 1870 bis 1919 und streifte dann die Gegen - -
Mart. Er versprach, dis Wünsche der Bevölkerung zu achten, !
sdie Tradition und die Gebräuche zu respektieren und auch in !
der Schulgesetzgebung den zweisprachigen Unterricht zuzu- !
lasten. Aber Frankreich laste sich nicht ein Stück des Elsaß s
»nehmen , da Deutschland sich ja verpflichtet habe , die beiden k
Provinzen nicht zurückzufordern. Frankreich werde niemals §die Bildung eines neutralen Staates gestatten , dessen un¬
sichere Existenz nur neue Konflikte herbeiführen würde . So
versucht also das amtliche Frankreich die Heimatbewegunglm Elsaß tot zu machen.

, ,

Neues vom Tage ?
3V Parteien im Wahlkampf fBerlin , 7. Mai . Gestern an dem Tage des Ablaufes der !

Aust für die Einreichung von Wahlvorschlägen haben , wie '
»B . Z . am Mittag " meldet , noch vier Parteien ihre sTeilnahme am Wahlkamps angemeldet . Damit ist die Zahl -

ver Vewerbungslisten auf 3V gestiegen . Die von dem Blatt I
veröffentlichte Liste enthält außer bereits amtlich bekannt - :
^ gebenen Parteien u. a . folgende Parteien : Unabhängige »
Sozialdemokratie Deutschlands , Hauswirtepartei, Reichs- j>
block der Geschädigten, Unpolitische Liste der Kriegsgeschä - -
digten, Aufwertungspartei, zwei Volksrechtsparteien, eine -
Volkswohlpartei, Zentrumspartei Niedersachsen und eine -
Liste revolutionärer Kommunisten. »

. Der Colmarer Prozeß ,
Colmar, 7. Mai . Zu Beginn der Montagsitzung lehnte das '

Gericht einen Protest der Verteidigung . ab, in . dem festgestellt :
ŵorden war, daß das Urteil auf Suspendierung des Verteidigers ;
Fournier nach dem Zwischenfall am Samstag zur Verlesung ge- i
bracht worden, sei, ohne . daß . der Gerichtshof sich vorher zur Be - s
ratung zurückgezogen habe . Daraus ergebe sich , daß die Maßrege- . ?
lung von vornherein vorbereitet und deshalb unzulässig seft :
Rechtsanwalt Perthon teilte mit, daß er außer der Anwalts - .kammer auch den Justizminister mit der Angelegenheit Fournier «
befaßt habe . Dann entspann sich eine längere Debatte über iüa
Wahl des Verfahrens für die weitere Verhandlung. Die Anwälte '
Thgmas und Feiltet traten dafür ein, daß die Verhandlung br- :
schlcnnigt werden müsse und daß man , an die Angeklagten prä - - .
zise, das angebliche Komplott gegen die Sicherheit des Staates s
betreffende Fragen stellen müsse, aber das Verhör der Angeklaĝ -
^ u fortsetze. Sie stellten einen entsprechenden Antrag und sämt - s
trche Angeklagten begründeten für ihre Person in mehr oder
minder kurzen Ausführungen, weshalb sie Wert darauf legen, !
vor der Zeugenvernehmung gehört zu werden. Mit Ausnahme ivon vier Angeklagten (darunter der neue Abgeordnete Rosst )' j
sprechen die Angeklagten Elsässer Dialekt . Im Verlauf der Ver¬

handlung bringt der frühere protestantische Pfarrer Heil eben¬
falls sein Erstaunen darüber zum Ausdruck, daß man ihn wegen
seiner Artikel verfolge, die doch nur dieselben Forderungen ent¬
hielten , wie sie im Parlament verschiedentlich vorgebracht wor¬
den seien . Abbe Fashauer erklärt , niemals Geld aus Deutschland
für die Verlagsgesellschaft Erwinia erhalten zu haben. Der ent-
lassene Eisenbahner Stürmer erklärt, er wisse von keinem Kom¬
plott, höchstens von einem Komplott gegen die Anhänger der
Autonomistenbewegung. Nachdem noch drei weitere Angeklagte
gegen ihre Verhaftung und die Vorwürfe der Anklageschrift Ein¬
spruch erhoben hatten, unterbricht der Eerichtsvorsitzende die Ver¬
nehmung der Angeklagten und tritt in die Zeugenvernehmung
ein. Als erster Zeugs wird der Straßburger Polizeikommissar
Bauer vernommen. Er geht kurz auf den Ursprung der Autono¬
mistenbewegung und ihre Ziele ein . Von jenseits des Rheins
seien seit Juli 1919 Flugschriften nach dwn Elsaß hinüberbeför¬
dert worden, in denen es hieß : „Erhebt Euch in Massen , um
Euer Selbstbestimmungsrechtzu fordern !" Im Juli 1919 sei im
französischen Elsaß eine sogenannte föderalistische Elsaß-Lothrin¬
gische Partei gegründet worden und zwar unter Mitwirkung von
Männern , wie sie jetzt in der Autonomistenbewegung zu finden
seien.

Die „Jtalia " in der Halle untergebracht
Oslo, 7. Mai . Wie „Aftenposten" aus Kingsbai) meldet,

ist die „Jtalia "
, die einstweilen am Mast festgemacht war,

heute vormittag in die Halle geschafft worden . .
Eine Erklärung Tschankeischeks

London , 7. Mai . Reuter meldet aus Nanking: Der Ober¬
kommandierende der südchinesischen Streitkräfte, General
Tschankeischek , Hst aus Tsinanfü, der Hauptstadt von Schan-
tung, eine vom Freitag datierte Erklärung hierher über¬
mitteln lassen, in der er feststellt , daß der britische und der
amerikanische Konsul hinsichtlich der Zwischenfälle in Tsi-
uanfu vermittelnd tätig sind und daß die Unterhandlungen
Fortschritte machen. Tschankeischek führt zum Schluß seiner
Erklärung aus : „Die japanischen Truppen haben uns ohne
den geringsten Grund herausgefordert. Sie haben auf un¬
sere Soldaten und die chinesische Zivilbevölkerung geschossen
und über 1000 Personen getötet. Die Böswilligkeit der Ja¬
paner und die von ihnen ausgeübte Bedrückung gehen über
jede Beschreibung hinaus . Ich kann mich einer solchen Bru¬
talität nicht beugen .

"
' Japanische Flottenverstärkungen für China

Tokio, 7 . Mai . Das Marineministerium hat beschlossen,
acht Torpedojäger, die zurzeit in dem japanischen HafenKure liegen, nach dem Pangtse zu entsenden . Sieben weitere
taufen von Saßbo nach Swatau und Kanton aus und
schließlich vier von Maizuru nach Schanghai. General Agaki,
der frühere Kriegsminister, ist zum Oberstkommandierenden
der nach Schantung entsandten Truppen, deren Stärke sich
auf 13 000 Mann beläuft, ernannt worden.

Massenkundgebung der rumänischen Bauern
Belgrad, 7. Mai . Die rumänische Bauernpartei, deren

Führer Maniu heißt , hat am Samstag in Karlsburg (Sie¬
benbürgen ) eine Massenkundgebung gegen die Regierung
Bratianu veranstaltet, deren Rücktritt gefordert wird neben
dem Verlangen nach Auflösung des Parlaments . Viele
Zehntausende von Bauern, es heißt sogar annähernd^
200 000 , waren versammelt , es scheint jedoch alles in Ruhe
und Ordnung abgelaufen zu sein . Auch in Bukarest war
gleichzeitig eine Vauernkundgebung . Militärische Vorsichts¬
maßnahmen waren getroffen . Die Menge schwor mit er¬
hobener Hand , alles zum Sturz der Regierung Bratianu
tun zu wollen. Ein Abgeordneter sprach mit Nachdruck von
einem durchaus notwendigen Marsch aus Bukarest . Die
Karlsbürger Kundgeber marschierten zu einem großen Teil
nach Klausenburg, wo am Sonntag eine Massenversamm¬
lung stattfand.

Gewalttaten der Aufständischen in Oberschlesien
Kattowitz, 7 . Mai . Wie erst jetzt bekannt wird, borgten

sich in der Nacht vom 2 . zum 3. Mai die Aufständischen ans
der Giesche -Erube ein Lastauto , um mit diesem eine Fahrt
nach Kattowitz anzutreten. Bei dem Passieren des Beam¬
tenhauses der Giesche -Erube zwischen Wilhelminenhütte
und Bagno wurde eine Bombe in den Vorgarten des
Grundstücks geworfen. Die Bombe explodierte mit
großer Gewalt . Die meisten Fensterscheiben gingen dabei
in Stücke.
Riesiges Schadenfeuer in einer höhmische» Porzellanfabrik

Reichenberg . 7-. Mai . Ein großer Teil -der Porzellan-
-fabrik Schnabel L Sohn in Dessendorf im Jsergebirge mit
vollgefüllten Lagerräumen wurde ein Raub der Flammen.
Der Schaden wird auf über 1 Million geschätzt . 200 Arbei¬
ter find brotlos geworden.

Aus Stadt und Land-
Altensteig, den 8. Ma » 1928.

Baumwartansflng . Am letzten Sonntag versammel¬
ten sich die Vaumwarte der Bezirke Böblingen , Herren¬
berg , Nagold, Calw und Freudenstadt zu einem Familien-
ausslug , welcher diesmal dem Schwarzwald galt . Per
Rad, Auto und Bahn erschienen von nah und fern di«
Baumwarte , großenteils auch in Begleitung von Frauen,
Töchter und Söhnen . Am Sammelpunkt, dem stets gast¬
freundlichen „Waldhorn" in Berneck, konnte zunächst
Durst und Hunger gestillt werden, um hernach die Bernecker
Steige besser zu überwältigen . Ein großer Zug stieg am
Bernecker Friedhof vorbei zum Schloß , um noch eine kurze
Rast bei Freibier ud schönster Aussicht aus der Terrasse der
„Linde " zu genießen. Dort hob sich die Stimmung der
Teilnehmer merklich, wenn auch einige vom ebeneren Gä»
meinten : an dene Bückel möcht i net Baumwart sei . Vom
schönsten Wetter begleitet gings dann über Altensteig-Dorf
nach Altensteig zum Kriegerdenkmal, durch die schönen
Obstgärten am Hellesberg zum Waldfriedhof. Die Magen¬
frage zwang leider zu einem raschen Tempo, womit aller¬
dings die das Bergsteigen Ungewöhnten nicht ganz einver¬
standen waren. Etwas verspätet, aber umso hungriger,
kam man zum „Grünen Baum "

, wo dafür das Essen und
Trinken recht gut schmeckte. Nach kurzer Begrüßung durch
den Vorsitzenden , Oberamtsbaumwart Weber-Herrenberg,
sorgten Gesang , Musik und gut gewürzte, kernige , humo¬
ristische Vorträge für Unterhaltung . Ein Elückshafeq
brachte manchem eine Ueberraschung oder ein Andenken:
an den harmonisch verlaufenen Tag . Nur schwer konnten
sich die Teilnehmer zum Abschied entschließen . Der Vor¬
stand gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß auch die wei¬
teren alljährlichen Zusammenkünfte dieser Art so zahlreich
besucht und immer zu besserem Einvernehmen der Kollegen
führen mögen. Mit herzlichem Lebewohl schied man um
6 Uhr , um mit den verschiedensten Transportmitteln die
Heimat wieder zu erreichen.

Unterer
"

Schwarzwald-Nagold -Turnga « . Die am Sonntag
stattgefundene Gauwanderung mit dem Zielpunkt Hoch¬
dorf gestaltete sich, begünstigt vom prächtigsten Maiwetter , z»einer machtvollen Kundgebung für unsere deutsche Turnsache.Die gesamte Deutsche Turnerschaftwar am 6. Mai auf der Wan¬
derung, um sich an dem Grünen und Blühen der herrlichen
Natur zu erfreuen. Schon in aller Frühe machten sich die ein¬
zelnen Vereine auf, teils zu Fuß oder mit der Bahn , Emmingen
bei Nagold zu erreichen , von wo aus die allgemeine Wanderung
erfolgte . In fröhlicher Stimmung gings über Mindersbach
durch herrliche Tannen - und Laubwälder nach Hohennagold,
wo nach kurzer Rast der 2. Gauvorsitzende , Oberrechnungsrat
Widmaier-Hirsau, einen kurzen geschichtlichen Rückblick über die
Entstehung des ehemaligen Schlosses gab. Weiter führte der
Weg durch die Stadt Nagold , Waldachtal, über den Dürren-
hardter Hof , Ellndringen nach Hochdorf . Die umliegenden
Vereine schlossen sich jeweils an, so daß am Endziel eine über¬
aus stattliche Wanderschar eintraf . Von Schwann bis nach
Horb kamen die Turner und Turnerinnen , Alt und Jung , zu¬
sammen, um sich an dem Schönen und Edlen der frisch-fröhlichen
Turnerei zu ergötzen . In Hochdorf wurden die Teilnehmer der
Wanderung vom dortigen Turnverein erwartet, und unter den
Klängen der Göttelfinger Musikkapelle gings in munterem
Zuge dem ideal gelegenen, von Tannen umsäumten Turnplätze
zu . Daselbst entwickelte sich sofort ein munteres Treiben, wie
es bei den Turnern üblich ist . Schauturnen der Besten des
Gaues am Barren und Reck , Freiübungen der Turner und
Turnerinnen , verschiedene Spiele wechselten miteinander ab.
Hierauf nahm der 2. Gauvorsitzende Gelegenheit, die zusammen¬
gekommenen Turner und Turnerinnen namens der Gauleitung
herzlich zu begrüßen. Der heutige Wandertag sei dazu angetan.
Treue und Frohsinn zu pflegen. Besonders habe ihn die In¬
schrift eines Hochdorfer Hauses: „Kämpfe und dulde"

. erfreut.
Ja . der deutsche Turner soll ein wackerer Kämpfer sein. Mit
der Ermunterung : „Regt ' die Kräfte, stählt die Glieder und
mit der Aufforderung an die Jugend „haltet Maß im Genießen
der Freude, damit von diesem Wandertag ein Segen ausströmt
und jeder wieder gestärkt seiner Berufsarbeit nachgehen kann,
schloß der 2 . Eauvorsttzende seine trefflichen, von den Zuhörern
begeistert aufgenommenen Ausführungen . Die Schwanner
Sängerabteilung und die rührige Göttelfinger Musikkapelle
gaben manche fröhlichen Weisen zum Besten, was überall dank¬
bare Hörer fand. Ein flott durchgeführtes Freundschafts- und
Werbehandballspiel der beiden Vereine Calw -Wildberg unter

, hingebender Leitung von Spiclwart Stotz- Calw hielt alle Zu¬
schauer ick atemloser Spannung . Es ist den beiden Mannschaft
ten hoch anzurechnen , daß sie nach dem langen Marsch ein solch,
anstrengendes Spiel den anwesenden Eauvereinen zeigten, um
dieselben für die baldigste Aufnahme dieses körperbildenden
Spieles zu gewinnen . Obwohl die Calwer Mannschaft tech¬
nisch und körperlich überlegen war , wehrte sich die Wildberger
Mannschaft tapfer. Das Spiel endete mit 0 :7 für Calw . Mit
einem frischen „Eut Heil" verabschiedeten sich die Mannschaften
und freuten sich über den schönen Verlauf des Spieles . Dünn
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folgte ei« schön durchgeführtes Freundschafts -Fußballwettspiel
zwischen Hochdorf und Herrenberg unter Leitung von Eauspiel-
wart Eberhardt -Hochdorf. Mit Befriedigung darf festgestellt
werden , dag sich die Spieler gern in den Dienst der Sache stell¬
ten und fanden mit ihrem Spiel , das mit 4 :3 für Herrenberg
endete,aufmerksame Zuschauer . Der Nachmittag verlief in
schöner Harmonie und hochbefriedigt steuerte man in ge¬
schlossenem Zuge dem Bahnhof zu , um den Heimweg anzutreten.

— Die Bautätigkeit in Württemberg im Jahre 1927. Die
Zunahme an Wohnungen in Württemberg im Jahre 1927
aus der Neuerstellung von Gebäuden und den Umbauten
nach Abzug des Abganges durch Abbruche , Brände usw.
sowie des Abgangs durch Umbauten von Gebäuden belief
sich auf 13 442 gegen 10 895 im Jahre 1926, 9838 im Jahre
1925 , 5740 im Durchschnitt 1923/24 und 6688 im Durchschnitt
1919/22. Zumeist handelt es sich , wie das Württ . Statistische
Landesamt mitteilt , um Wohnungen in eigentlichen Wohn¬
gebäuden , und zwar entfallen von dem reinen Zuwachs in
13 442 auf Wohnungen in Wohngebäuden 13140 gleich 97,8
Prozent , auf Wohnungen in sonstigen Gebäuden 302 gleich
2Z Prozent . -

k. Amtliches vom Oberamt Calw . (Errichtung einer Ent¬
wässerungsgenossenschaft in Breitenberg .) Die von den betei¬
ligten Grundstückseigentümern Lei der Abstimmungstagfahrt am
10 . November 1927 beschlossene genossenschaftliche Ausführung
einer Entwässerung in den Gewänden „Moosäcker, Haldenäcker
und Scheuerenäcke/ ' der Markung Breitenberg ist von der Mini-
sterialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung durch
Erlaß vom 22 . Dezember 1927 , 9 S . 37 Nr . 2 , genehmigt
worden.

Aus dem Bezirksrat Freudenstadt
(Sitzung am 30. April 1928 in Pfalzgrafenweiler)

Die Oberamtssparkasse hat beantragt , die Zinssätze zu Gun¬
sten der Einleger zu erhöhen und zwar im Kontokorrentoerkehr
von 4 auf 4,5 , im Sparverkehr von 6 auf 6,5 und im Depositen¬
verkehr von 7 auf 7,5 Prozent . Der Bezirksrat stimmt dieser
Erhöhung zu . Es wird ferner beschlossen, in Dornstetten neben
der bisherigen Agentur der Oberamtssparkasse eine weitere
Agentur einzurichten, welche zu denselben Bedingungen arbeitet.
Vorläufig handelt es sich noch um eine pobeweise Maßnahme —
Die Oberamtssparkasse hat von der Württ . Girozentrale einen
Kredit in lausender Rechnung in Höhe von 100 000 Mark er¬
halten . Da der Eingang von Spareinlagen nicht genügend ist,
auf der anderen Seite aber eine rege Nachfrage nach Geldern
besteht, ermächtigt der Bezirksrat die Oberamtssparkasse außer¬
dem, bei der Girozentrale ein Lombarddarlehen aufzunehmen.
Damit soll die Oberamtssparkasse in die Lage versetzt werden,
die dringendsten Bedürfnisse befriedigen zu können. — Auf Ver¬
anlassung des Ministeriums sind mit beiden Oberamtsbau-
weistern neue Dienstverträge abgeschlossen worden . Der Bezirk
ist künftig in einen Nord- und Südbezirk (nicht mehr Bezirk
1 und 2 ) eingeteilt . — Die Oberpostdirektion hat sich bereit er¬
klärt , über die Sommermonate eine regelmäßige Kraftpostlinie
Freuden st adt - Wildbad einzurichten . Für die Amts-
korperschast entstehen keine weiteren Kosten, jedoch wäre Vor¬
bedingung . daß die Straßen in Stand gesetzt würden . Der Be¬
zirksrat erklärt sich mit dem Vorschlag der Oberpostdiektion ein¬
verstanden , beantragt aber , daß der Fahrplan eine kleine Aende-
rung erfährt . Die Abfahrtzeit ab Freudenstadt sollte nicht
später wie 7 Uhr gelegt werden , Rückfahrt ab Wildbad ungefähr
S .30 Uhr . Damit wäre den Fahrgästen Gelegenheit geboten , sich
möglichst lange in Wildbad aufhalten zu können . — Es liegt
ferner ein Antrag der Oberpostdirektion vor , die seither von
Schultheiß Theurer auf der Strecke Alten st eig - Schöne-
gründ betriebene Kraftwagenlinie zu übernehmen , sofern die
Straße hergerichtet werde. Auch Otto Schmierte von Omers¬
bach , Gemeinde Eöttelfingen , hat sich bereit erklärt , einen Kraft¬
wagenverkehr einzurichten . Aus finanziellen Gründen kann
z. Zt . nicht an die Ausbesserung dieser Straße gedacht werden:
der Bezirksrat muß deshalb das Angebot der Oberpost¬
direktion ablehnen und dahin wirken , daß der Kraft¬
wagenbetrieb in Privathand bleibt . — Die Gemeinde Dieters¬
weiler beantragt eine Kraftpostverbindung zwischen Dieters¬
weiler und Freuden st ad t . Die Oberpostdirektion wäre
hierzu bereit , sie verlangt aber einen Unterstellraum in Die¬
tersweiler , eine jährliche Miete von 300 Mark für Bereitstel¬
lung eines Unterstellraumes in Freudenstadt und volle Ab¬
mangeldeckung. Der Bezirksrat ist nicht in der Lage , auf diese
Bedingungen einzugehen. — Ueber die Milchlieferung fürs
Krankenhaus, in welche sich Stadt und Land teilen , konn¬
ten Verträge auf längere Zeit geschlossen werden . Es wurde
darauf Bedacht genommen, daß nur gute Milch von einwand¬
freien Kühen geliefert wird . Ein diesbezüglicher Antrag , die
Lieferungsställe unter die Kontrolle von Vet . -Rat Dr . Honeker
zu stellen, wird vom Bezirksrat zum Beschluß erhoben . — Im
Krankenhaus soll eine Sommerdampfleitung eingerichtet wer¬
den , weil über die Sommermonate die Winterdampfleitung zu
teuer arbeitet . Es entstehen 750 Mark Kosten. Der Bezirks¬
rat stimmt zu . — Die Kühlanlage im Krankenhaus arbeitet zu
geräuschvoll und belästigt die Kranken in den darob liegenden
Zimmern . Es wird die Verlegung beschlossen. Mit der Liefer¬
firma werden wegen der Tragung der Kosten Verhandlungen
gepflogen . — Für die Frühbeete werden Fenster benötigt . Von
einem auswärtigen Angebot macht der Bezirksrat keinen Ge¬
brauch , weil er die Lieferung an Glasermeister des Bezirks ver¬
geben will . Die Fenster sollen in Rotforchenholz ausgeführt
werden . — Die Kohlenlieferung wird den Kohlenhändlern des
Bezirks übertragen . An Stelle von Gaskoks wird künftig Ruhr¬
zechenkoks verwendet . — Eine neue Krankenhausordnung ist
ausgestellt und in den Gängen und Zimmern angeschlagen wor¬
den . — Die Straße Horb - Salz st etten - Lützenhardt,
auf welcher eine Autoverbindung unterhalten wird , ist in sehr
schlechtem Zustand und wird z . Zt . von der Amtskörperschaft
Horb neu bewalzt . Ein Teil dieser Straße (700 Meter ) ent¬
fällt auf die Markung Vesperweiler und damit auf die Amts-
körperschast Freudenstadt und die Amtskörperschaft Horb ersucht
deshalb um Bewalzung dieser Strecke. Eine Besichtigung hat
ergeben , daß deren Zustand tatsächlich schlecht ist , aber die Amts¬
körperschaft möchte aus Sparsamkeitsgründen dennoch von der
Bewalzung absehen und macht Horb den Vorschlag, diese kurze
Straßenstrecke gegen eine andere , zwischen Lützenhardt "und
Eiesbach liegende Strecke umzutauschen. Freudenstadt würde
also die Strecke auf Markung Vesperweiler an Horb abtreten
und dafür die Horber Strecke zwischen Lützenhardt und Cresbach
übernehmen . — Erweiterungen der Wirtschafts¬
konzession werden erteilt : Karl Heinzelmann zur „Linde"
in Erzgrube ; Karl Klumpp zum „Engel" in Huzenbach ; JakobDölker zum „Lamm" in Wittlensweiler . — Die Erlaubnis zumBetrieb einer Schankwirtschaft wird erteilt : Benz zur „Rose"
i « Loßburg.

Freudenstadt , 7 . Mai . (Tödlicher Unglücksfall.) In
der Nacht vom Samstag auf Sonntag ereignete sich auf der
Straße von Hallwangen nach Dornstetten ein schweres
stlutoun glück, dem leider ein Menschenleben zum Opfer

HallpIversMUlllmg des Württ. Schwarzwaldvereins in Herrenalb
In Herrenal b, diesem lieblichen Bade - und Kur¬

ort , fand am Sonntag die Hauptversammlung des
Württ . Schwarzwaldvereins statt . Auf dieses
Fleckchen Erde hat der Himmel ein Füllhorn der schönsten
Gaben der Natur geschüttet. Es präsentierte sich am
Sonntag unter blauem Himmel , im Blumenzauber und »
Flaggenschmuck besonders schön und zog viele Schwarz - H
waldvereinler aus allen Gegenden des Landes , aber auch !
manche Gäste des Brudervereins aus Baden an . Ein
glänzend verlaufener Festabend, der im Kursaal , in¬
mitten des lieblichen Kurgartens stattfand , ging der
Tagung voraus . Der Festabend galt besonders dem
25jährigen Bestehen der Herrenalber
Ortsgruppe, die eine der rührigsten des Landes ist
und heute die stattliche Zahl von 250 Mitgliedern aufweist.
Die Harmoniekapelle des Musikvereins Neuenbürg leitete
den Abend mit dem Marsch „Grüß Gott mein schönes
Vaterland " würdig ein . Forstmeister B ö p p l e - Herren-
alb brachte dann einen inhaltsreichen Vorspruch in aus¬
drucksvoller Weise zum Vortrag , den das Ehrenmitglied,
Dichter Römhild aus Karlsruhe , der unter dem Namen
Romeo bekannt ist , verfaßt hatte . Der Vorsitzende der
Hcrrenalber Ortsgruppe , Postinspektor Schllbelin, hielt
dann die Begrüßungsansprache an die Gäste und gedachte
der Gründung der Ortsgruppe und ihrer erfreulichen Ent¬
wicklung und derjenigen , die sich besonders um sie verdient
gemacht haben , der Herren Rektor a . D . Fuchs , Ehren¬
vorsitzender der Ortsgruppe , und seiner Mitarbeiter , von
denen besonders Apotheker Trän kl er als Kassier zu
nennen -ist. Der Vorsitzende des Hauptvereins , Dr . Regel-
mann, wies in seiner Ansprache darauf hin , daß vier
Ortsgruppen , nämlich Ebhausen , Lauterbach , Loß¬
burg - R o t und Herrenalb Heuer das 25jährige
Jubiläum feiern können. Er dankte Altschultheiß Deng-
l e r - Ebhausen , der leider nicht anwesend war , in herz¬
lichen Worten für seine Mitarbeit , gedachte der andern !
Ortsgruppen und insbesondere derjenigen von Herrenalb , (
des hochverdienten langjährigen Vorsitzenden , Rektor a . D . !
Fuchs , des Kassiers, Apotheker Trän kl er, der sonst f
um die Ortsgruppe verdienten Männer , des heutigen i
Vorsitzenden, Postinspektor Sch übel in und des Stadt - )
schultheißen Grüb. Er überreichte zum Schlüsse der f
Ortsgruppe als erster ein Wimpel für die Jugend - s
Wanderer der Ortsgruppe Herrenalb . Stadtschultheitz >
Grüb überbrachte die Glückwünsche der Stadt und hob
die verdienstvolle Tätigkeit des Schwarzwaldvereins her¬
vor , der Ortsgruppe eine Ehrengabe von 200 Mark
überreichend . Rektor a . D. Fuchs dankte in herzlichen
Worten für die ihm zu Teil gewordene Ehrung und be¬
tonte ganz treffend , daß der/Dieyst , den man mit Liebe
tue , keine Arbeit sei und den Dank in sich selber trage.
Humoristische Vorträge des Dichters Römhild sorgten für

Erheiterung , die Harmoniekapelle aus Neuenbürg bot vor¬
zügliches und der Liederkranz Herrenalb trug einige schöne
Lieder vor . Den Schluß bildete ein Tanzvergnügen . So
verlief der Festabend aufs anregendste und gab zugleicheinen schönen Auftakt für die Hauptversammlung.

Die Hauptversammlung im städtischen Kur¬
saal um Sonntag vormittag eröffnete der Vorsitzenve des
Hauptvereins , Dr . Regelmann. Als Vertreter des
badischen Schwarzwaldvereins war hierzu Rektor Fischer-
Karlsruhe erschienen , der die herzlichsten Grüße und
Wünsche des Vereins llberbrachte . Proiessor Dr . Regel¬
mann erstattete den Jahresbericht . Er gedachte dabei des
schweren Verlustes , den der Verein durch das Ableben
seines Ehrenpräsidenten , Prof . Dr . Endriß , des Herrn
Direktor Oskar Junghans , sowie seines seitherigen Rech¬
ners , Herrn Verlagsbuchhändler Winkler , erlitten hat . Als
sehr erfreulich konnte mitgeteilt werden , daß die Weg¬
bezeichnung in vorbildlicher Weise von sehr vielen
Ortsgruppen durchgeführt worden ist, wobei besonders der
25jährigen unermüdlichen Tätigkeit des Vereinswegwarts,
Herrn Malermeister Mezger -Stuttgart , gedacht wurde.
Weiter konnte mit großer Freude festgestellt werden , daß
alles getan wird , das Monbachtal in seiner natür¬
lichen Schönheit zu erhalten . Den Kassenbericht erstattete
der Rechner, Oberlehrer Harm - Stuttgart . Der Bericht
wurde ebenso wie der Voranschlag für 1928 genehmig!.
Vom Hauptvorstand sowie von der Ortsgruppe Stuttgart
und Schramberg lagen verschiedene Anträge vor , die sämt¬
lich angenommen wurden . Beschlossen wurde die Gratis¬
herausgabe von Wanderkarten als Werbemittel , die Er¬
richtung einer eigenen Geschäftsstelle, der Beitritt zum Ver¬
band der Gebirgs - und Wandervereine , sowie ein engeres
Zusammenarbeiten mit dem Badischen Schwarzwaldverein
auf bestimmten Gebieten . Frau Dr . Oskar Junghans-
Schramberg wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Maler¬
meister Mezger -Stuttgart wurde wegen seiner Verdienste
um die Wegbezeichnung zum Ehrenmitglied ernannt . An¬
genommen wurde ein Antrag betr . Neuauflage des Vereins¬
kartenwerkes . Der bisherige Vorstand wurde wieder¬
gewählt : erster Vorsitzender Dr . Regelmann , zweiter Vor¬
sitzender Oberforstrat Harsch -Stuttgart , Beisitzer Direktor
Hellmut Junghans -Schamberg.

An die ausgedehnten Verhandlungen , die erst um
*/«3 Uhr beendet wurden , schloß sich ein Mittagessen in der
„Sonne "

, das sehr gut zubereitet war und durch mancher¬
lei Ansprachen gewürzt wurde . Es folgte ein Spazier¬
gang durch Herrenalb und in die nächste Umgebung . Mit
den besten Eindrücken schied man von dem schönen und
stets gastfreundlichen Herrenalb . Die nächste Hauptver¬
sammlung findet in Loßburg - Rodt statt.

gefallen ist. Der hiesige Kraftwagenbesitzer Adam Frey jr . j
war mit einigen Freudenstädter Teilnehmern an einem
Tanzkränzchen in Hallwangen zwischen 1 und 1 .30 Uhr auf
der Heimfahrt . Diese Gelegenheit , mitfahren zu können,
wollte auch der Kaufmann Willy Reichert aus Dorn¬
stetten benützen, der mit zwei anderen Herren ebenfalls -
auf dem Heimwege begriffen war . Ohne daß diese Herren /
es hindern konnten , sprang Reichert plötzlich auf die j
Straße , riß die Arme in die Höhe und versuchte das Auto i
durch lautes Zurufen anzuhalten . In demselben Augen - §
blick war er auch schon überfahren . Das Unglück geschah ^
mit solcher Schnelligkeit, daß Frey erst durch seine Fahr - !
gäste erfuhr , daß irgend etwas überfahren sein müsse . Das
Auto hielt daraufhin sofort an . Leider war jede Hilfe ver - ;
geblich : Reichert, der ungefähr 20 Meter geschleift wurde , ^
war furchtbar zugerichtet und sofort tot. Er war :
22 Jahre alt . Der auf so tragische Weise ums Leben ge - !
kommene junge Mann glaubte das Auto des Kaufmann !
Wilhelm Weinläder in Dornstetten vor sich zu haben , das j
sofort halten werde . i

Freudenstadt » 7 . Mai . (Plötzlicher Tod .) Ein Ange- ^
stellter der auf dem unteren Marktplatz aufgestellten ;
Schiffschaukel , der heute früh mit dem Abbrechen des '
Gerüstes beschäftigt war , fiel plötzlich um und war tot. /
Der sofort herbeigerufene Arzt stellte Herzschlag infolge -
eines Kropfes fest.

Freudenstadl , 7 . Mai . (Hauptversammlung des Be-
zirks-Fischereivereins . ) Zur Freude der hiesigen Mitglie¬
der hielt der Bezirks-Fischereiverein seine diesjährige
Hauptversammlung letzten Freitag nachmittag im Gast¬
haus zur „Traube " hier ab, nachdem vormittags die Vor¬
standschaft den alljährlichen Fischeinsatz in unserer
„Kleinen Kinzig " vorgenommen hatte . Der Vorstand,
Fabrikant O. Böhringer -Freudenstadt , begrüßte die Mit¬
glieder und gab seiner besonderen Freude Ausdruck, daß
auch Stadtschultheiß Dr . Blaicher durch seine Anwesenheit
sein Interesse für das Fischereiwesen bekunde, worauf nach
der Ehrung des verstorbenen Ehrenvorstandes , Kaufmann
Jul . Beck, der Geschäftsführer, Oberlehrer a . D. Kraft-
Freudenstadt , einen eingehenden Geschäfts- und Kassen¬
bericht erstattete . Nach der Besichtigung der im letzten
Jahr durch den Vorstand erstellten Brutanstalt mit Fisch¬
teichen wurden im Gasthaus zur „Traube " die Beratungen
fortgesetzt, worauf sich noch ein kleines Fischessen anschloß.

Rotenberg , OA . Eßlingen , 7. Mai . (Eingemein¬
dung . ) Der Eemeinderat hat zu dem Entwurf der Verein¬
barung zwischen der Stadtgemeinde Stuttgart und der Ge¬
meinde Rotenberg betr . die Eingemeindung von Rotenberg
nach Stuttgart in zustimmendemSinne Stellung genommen

Eßlingen , 7. Mai . (Tödlich verunglückt . ) Am
Sonntag nachmittag stürzte in Eßlingen eine Frau , die an¬
scheinend aus dem fahrenden Straßenbahnwagen absprin-
gen wollte , zu Boden und wurde hierbei erheblich verletzt,
so daß- sie in bewußtlosem Zustande ins Städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Dort ist sie nach einigen
Stunden , ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen , ge¬
storben.

Heilbronn , 7 . Mai . (Konkurs .) Nachdem die Verhand¬
lungen mit den Gläubigern auf Beschaffung weiterer Be¬
triebsmittel durch Einzahlung von 5 Prozent des Betrages
ihrer Forderungen sich zerschlagen haben und auch der Ver¬
kauf der Verlagsrechte zu keinem Ergebnis geführt hat , hat
der von den Gläubigern bestellte treuhändlerische Geschäfts-
fiihrer nunmehr beim Amtsgericht den Antrag auf Eröff¬
nung des Konkursverfahrens der Firma Otto Weber und
.To ., Verlag E . m . b . H ., Heilbronn , gestellt.

Giengen a . Vr ., 7 . Mai . (TragischesMißgeschi ck.)
Ein tragisches Mißgeschick widerfuhr dem 33 Jahre alten
Fritz Braun von hier , der schon seit vielen Jahren an bei¬
den Beinen gelähmt ist . Seine Geschwister hatten anläßlich
des Maimarktes auf dem Memmingertorplatz ein Karussell
aufgestellt . Einer seiner Brüder wollte ihn abends zu Hause
aus dem Wagen nehmen, um ihn ins Haus zu tragen . Hier-,
bei stürzte er mit dem Gelähmten , wobei letzterer beide
Beine brach.

Tettnang , 7. Mai . (Stad ts . !> ulth eiß enw ahl .)
Bei der Stadtschultheißenwahl in Tettnang haben von 1646
Wahlberechtigten 1357 abgestimmt. Der bisherige Stadt¬
schultheiß Kuhn wurde mit 1139 Stimmen wiedergewählt.
Der Gegenkandidat , Rechtsanwalt Holl aus Neuenbürg , er¬
hielt nur 191 Stimmen.

Ulm, 7. Mai . (Schweres Automobilunglück .)
Am Sonntag abend ereignete sich an der Kreuzung . Karl¬
straße-Neutorstraße ein schweres Autounglück. Zwei Per¬
sonenkraftwagen drohten zusammenzustoßen. Hierbei fuhr
ein Wagen auf den Gehweg vor dem Gasthof zum „Ritter ".
Auf diesem Gehweg befanden sich zwei Polizeibeamte , die
dienstfrei hatten , mit ihren Familien . In diese Gruppe fuhr
der Wagen hinein , wobei die 28jährige Ehefrau des Polizei¬
wachtmeisters Schneider und ihr einziges Kind sofort ge¬
tötet wurden . Der Ehemann Schneider erlitt einen Unter¬
schenkelbruch . In Begleitung dieser Familie befand sich Po¬
lizeioberwachtmeister Traub mit Frau und Kindern . Ein
Töchterchen des Traub wurde schwer verletzt. Die Frau er¬
litt einen Nervenschock. Die übrigen dabei befindlichen Kin¬
der gerieten auch unter das Auto , wurden aber scheinbar
leicht verletzt. Das Auto , das das Unglück verursacht Hatz
wurde von Karl Klautz aus Stuttgart geleitet.
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Festsetzung des amtlichen Wahlzettels
L 7 . Mai . Unter dem Vorsitz des Kreiswahlleiters für

» eil 31 . Reichstagswahlkmis Württemberg und Hohenzollern , Mi¬
nisterialrat Dr . Kiefer , trat der Kreiswahlausschuß zur Beschluß-
»a sung über die Zulassung der Kreiswahlvorschläge , die bis zum
k Mai einzureichen waren , und zur Festsetzung des amtlichen
Mahlzettels zusammen. Von den in Württemberg und Hohen-
Kollern zur Reichstagswahl eingegangenen 18 Kreiswahlvorschlä-
Len wurden 16 zugelassen und 2 abgewiesen . Zugelassen wurden
Solqende 16 Kreiswahlvorschläge und zwar mit folgenden Num¬
mern : 1 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands , 2. Deutsch-
nationale Volkspartei (Württ . Bürgerpartei ) , 3. Württ .-Hohenz.
« eiltrumspartei , 4 . Deutsche Volkspartei , 5 . Kommunistische Par¬
sei 6. Deutsche Demokratische Partei , 9. Reichspartei des Deut¬
schen Mittelstandes (Wirtschaftspartei) , 10 . National -Sozialistische
Deutsche Arbeiterpartei (Hitler -Bewegung ) , 11. Deutsche Bauern¬
partei, 12. Völkisch -nationaler Block , 14. Bauern - und Weingärt-
merbund , 16. Volksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht und
Aufwertung ) . 17. Christlich- soziale Reichspartei , 18. Deutsche
Haus - und Erundbesitzerpartei , 19 . Evangelische Volksgemein¬
schaft (Evangelische Partei Deutschlands ) , 20 . Alte Sozialdemo¬
kratische Partei Deutschlands . Gegenüber dem Vorschlag 20, Alte
Sozialdemokratische Partei Deutschlands , hatte ein sozialdemo¬
kratisches Mitglied des Kreiswahlausschusses Einspruch erhoben
und seine Ablehnung beantragt . Der Ausschuß lehnte den Antrag
jedoch ab . Zurückgewiesen wurden die Vorschläge „Ganz parteilos,
nur für des Volkes Wohl" (1 . Bewerber Karl Konrad Mack,
«eier Schriftsteller in Tuttlingen ) , weil der Wahlvorschlag nicht
die erforderliche Zahl von 500 Unterschriften enthält , ferner der
Vorschlag „Deutscher Reichsblock der Geschädigten"

, da die Zu-
simmungserklärung der Bewerber erst nach Ablauf der Frist
einging.

Anschließend an die Sitzung trat der Landsswahlausschuß zu¬
sammen , der die Zulassung sämtlicher zur württembergischen
Landtagswahl eingereichten 12 Landesvorschlagslisten und zwar
ln folgender Reihenfolge beschloß : 1 . Sozialdemokratische Partei
Deutschlands, 2. Deutschnationale Volkspartei , 3 . Zentrum , 4.
Deutsche Volkspartei , 5 . Kommunistische Partei , 6. Deutsch -demo¬
kratische Partei , 9. Reichspartei des Deutschen Mittelstandes
kWrrtschaftspartei ) , 10 . National -Sozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei , 14 . Bauern - und Weingärtnerbund , 16. Volksrechtpartei
(Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung ) , 17. Christlicher
Volksdienst, 18 . Christlich- soziale Reichspartei.

Landwirtschastliche Genossenschaftstagung in Stuttgart
L .C. Die 47 . ordentliche Verbandsversammlung des ' Verbands

landwirtschaftlicher Genossenschaften in Württemberg e . V . fand
am Montag im Gustav -Siegle -Haus statt . Die anwesenden 1200
Vertreter der Einzelgenossenschaften füllten den geräumigen
«roßen Saal bis auf den letzten Platz . Der Vorsitzende , Ober-
regierungsrat a . D . Baier, begrüßte Vertreter der Staatsbehör¬
den, der landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim , der Württ.
Landwirtschaftskammer usw.

In seiner einleitenden Ansprache führte der Vorsitzende aus,
Einzelgenossenschaften und Zentralorganisation , Verband , Kaus-
stelle , Zentralkasse und Landwirtschaftsbank hätten der so sehr
darniederliegenden Landwirtschaft in ihrer Not wichtige und
unentbehrliche Dienste geleistet . Auch das künftige Arbeits-
vrogramm des landw . Genossenschaftswesens werde ein Not-
standsvrogramm sein. Es gelte , die Lösung für die das land¬
wirtschaftliche Kreditwesen und die Verwertung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse betreffenden Fragen zu finden . Die
Landwirtschaft von den Schikanen des Marktes unabhängig zu
machen , werde nur auf dem Wege des genossenschaftlichen Ab¬
satzes vollbracht werden können. Dem Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen , daß dem Verband am 31. Dezember 1927 2118 land¬
wirtschaftliche Genossenschaften mit rund 295 500 Mitgliedern
angehörten . Im Einzelnen sind dies : 1463 Darlehenskassen¬
vereine , 482 Molkerei -, Sennerei -, Käserei - und Milchverkaufs-
Dcnossenschaften , 46 Eetreideverkaufs - und Bezugs - und Absatz-,
B landwirtschaftliche Konsum- , 36 Getreidemühle -, 6 Elektrizi-
jtäts - , 39 Weingärtner - , 23 Dresch- und 15 sonstige Genossen-
jschaften . Im Berichtsjahr ist ein reiner Zuwachs von 30 Ge¬
nossenschaften zu verzeichnen.

Der Stand der Einlagen bei den vorbandszugehörigen Dar¬
lehenskassenvereinen betrug auf Jahresschluß 1927 61,1 Millionen
RM . Damit ist annähernd die Hälfte des Hundertsatzes des
jLinlagenbestandes vor dem Kriege erreicht. Auch in den Um¬
sätzen der Darlehenskassenvereine ist eine Steigerung eingetreten.
Bei den Molkereigenossenschaften wurden rund 136 , 5Millionen
Liter Milch angeliefert , wovon 38,5 Millionen Liter als Frisch¬
milch abgejetzt wurden , ferner Butter rund 3,5 Millionen Kilo¬
gramm , Weich - und Hartkäse rund 2, 6Millionen Kilogramm.
Bei den Eetreideabsatzgenossenschaften sind die Verhältnisse gün¬
stiger geworden als im Vorjahr . Die genossenschaftlichenLager¬
shäuser haben der Landwirtschaft nicht zu unterschätzende Dienste
geleistet . Die verbandszugehörigen Weingärtnergenossenschaften
Knd mit dem von ihnen eingeführten Qualitätsweinüau und mit
ähren zum Teil vorbildlichen technischen Einrichtungen der Er¬
reichung des Zieles einer gewissen Standardisierung der Wein-
wauerzeugnisse sehr nahe gekommen. Professor Dr . Beckmann, der
Direktor des volkswirtschaftlichen Instituts der Landwirtschaft¬
lichen Hochschule in Bonn -Povvelsdorf , hielt einen Vortrag
Aber : „Neue Aufgaben der Kreditgenossenschaften für die Land¬
wirtschaft ". Dann sprach Generalsekretär Huber über die vom
Verband im Berichtsjahr durchgeführten Maßahmen zur Herbei-
sttihrung der Qualitätsverbesserung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse und Mr Förderung des genossenschaftlichen Absatz-
Wesens.

Bericht über die Lage des Arbettsmarkts
vom Landesarbeitsamt SüdwestdeutschlandDie Arbeitsmarktlage bessert sich nur langsam . Die Besser

ist teils sarson -, teils konjunkturbedingt , wie eine Beobachtder Terlarbensmärkte ergibt . Der Rückgang der Arbeitslosewar m der lungsten Berichtszeit (26 . April bis 2. Mai ) gern
„ unmittelbar vorangegangenen (19. bis 25. Anwahrend damals die Gesamtzahl der Unterstützten aus Arbc

losen- und Krrsenuuterstützung um rund 2800 sank , betrug
Rückgang diesmal nur 1640 — Abnahme von 35 406 am 25. A
au > 33 766 am 2 . Mai . Nach llnterstützungszweigen getrcwurden an diesem Tage 26 863 Arbeitslosen - und 6903 Kri
Unterstützungsempfänger gezählt . Nach Gebieten getrennt >

Stichtag auf Württemberg und Sohenzoll«och 5074 Arbeitslosen - ud 1829 Krisenunterstützungsempfän" ^ 0963 Unterstützungsempfänger , auf Bade « 21
und 5461 Krisenunterstützungsempfänger . i

Lejamt also 26 863 Unterstützte.

Jahrestag des Berkehrsverbands WLrttemberg -Hohenzollern
Reutlingen , 7 . Mai . Der am 29 . März 1908 in Plochingen

gegründete Verkehrsverband Württemberg -Hohenzollern e . V.
tagte in Reutlingen . Als Vertreter der württ . Staatsregierung
und des Wirtschaftsministeriums war Ministerialrat Staigcr er¬
schienen . Der Vorsitzende , Rechtsanwalt H . Schwab-Stuttgart,
konnte außerdem Vertreter der Reichsbahndirektion und der
Oberpostdirektion Stuttgart begrüßen . Direktor A. Höllwarth
erstattete den Geschäftsbericht für 1927 , der eine günstige Fort¬
entwicklung feststellt mit 912 Mitgliedern gegenüber 813 im Vor¬
jahr . Es gehören dem Verband an : 46 Amtskörperschaften, 216
Gemeinden , 70 Vereine und Gesellschaften und 580 sonstige Mit¬
glieder . Die Tätigkeit der Geschäftsstelle war im abgelaufenen
Jahr fehr rege, es waren mehr als 100 000 Postein - und Aus¬
gänge zu verzeichnen, und die auch in fremden Sprachen gedruck¬
ten Werbeschriften gingen nach Zehntausenden in alle Welt . Die
Ausgaben fstr diese Zwecke beliefen sich auf über 55 000 Mk. Die
vorgeschlagcnen Satzungsänderungen wurden gutgebeißen , wäh¬
rend die neue Geschäftsordnung in bezug auf die Grundsätze für
die Festsetzung der Mitgliederbeiträge noch einmal im Ausschuß
behandelt und von einer etwa im Herbst einzuberufenden außer¬
ordentlichen Mitgliederversammlung verabschiedet werden sollen.
Einen breiteren Raum beanspruchen bei der Aussprache verschie¬
dene Verkebrsfragen . Einmütig billigte die Versammlung das
Vorgehen des Verkehrsverbands wegen offenkundiger Zurück¬
setzung Württembergs in der Zuteilung der zu fahrenden Zugs¬
kilometer gegenüber Bayern und Baden , wo die Bedürfnisse des
in außerordentlicher Entwicklung begriffenen württ . Verkehrs
eine andere Regelung dringend geboten erscheinen lassen. Eine
weitere Entschließung betont die Notwendigkeit , zwecks Förde¬
rung des Reise- und Ausflugsverkehrs die Schnellzüge in weite¬
stem Maße für die Benützung der Sonntags -Rückfahrkarten frei¬
zugeben. Die nächstjährige Landestagung soll in Freudenstadt
sein. Im Anschluß an die Tagung wurde im Volksbildungs¬
haus ein neuer Film schwäbischer Landschaften von der Württ.
Bildstelle abgerollt , und darnach folgten die Gäste einer Ein¬
ladung der Stadt zu einem Bierabend im Hotel „Kronprinz ",
Am Sonntag vormittag wird vor dem Denkmal Friedrich Lifts
ein Kranz niedergelegt.

Die Kandidatenliste der Sozialdemokratie

Stuttgart , 7. Mai . Die Liste der Reichs- und Landtagskandi¬
daten der Sozialdemokratie liegt nunmehr vollständig vor . Für
den Reichstag kandidieren die bisherigen Reichstagsabgeord¬
neten Keil , Hildenbrand , Robmann , Schlicke, ferner die Land¬
tagsabgeordneten Dr . Schumacher und Ulrich. Auf der Landes¬
liste für den Landtag stehen an vorderster Stelle die bisherigen
Abgeordneten Keil , Pflüger , Steinmayer , Weimer , Ruggaber,
Hiller , Heymann , Kinkel , ferner Schultheiß Mößner -Münster,
Landwirt Fauser -Ohmenhausen , der bisherige Abgeordnete
Ulrich - Heilbronn und Redakteur Schuler -Zuffenhausen . Spitzen¬
kandidaten in den einzelnen Oberämtern bezw . Wahlkreisver-
Länden sind außer den bereits genannten der bisherige Ab¬
geordnete Winker , Schlosser Rieger -Neckarsulm , Redakteur Feuer¬
stein-Stuttgart für Oehringen , Parteisekretär Fackler- Heilbronn
für Hall , Oberlehrer Vay - Crailsheim , Kaufmann Weik-Weikers-
heim für Mergentheim , Verbanvsbeamter Kellermann -Stuttgart
für Ecrabronn , der bisherige Abgeordnete Oster im 8. Wahl¬
kreisverband , die bisherigen Abgeordneten Göhring -Ulm und
Muggaber -lllm im 10. Wahlkreisverband.

Kleine Nachrichten anr aller Welt
Abessinischer Besuch in Berlin . Es bestätigt sich, daß einige

abesstnische Herren von Parts nach Berlin gekommen siiü»,
um hier Geschäfte zu besorgen . Von der Einrichtung einer
abesstnischen Gesandtschaft ist offiziell nichts bekannt.

Risticz will Ende dieser Woche starten . Wie der „Montag"
aus Rudolstadt meldet , soll der Start des Ozeanflugzeuges
„Europa" zum zweiten deutschen Ozeanflug Ende dieser
Woche vom Rudolstädter Flugplatz aus stattfinden. Den Pi¬
loten Risticz und die Wiener Schauspielerin Frau Lilly
Dillen; erwartet man Mitte der Woche in Rudolstadt , das
als Startort vertraglich festgelegt ist.

Die Ozeanüberquerung im Paddelboot gescheitert. Laut
Nachrichten aus Las Palmas (Azoren ) wurde der ehemalige
deutsche Hauptmann Römer, der vor einiger Zeit von Lissa¬
bon in einem kleinen Paddelboot in See ging , um zu ver¬
suchen , Neuyork zu erreichen, auf hoher See in erschöpftem
Zustande von einem Fischerboot ausgenommen.

Bluttat in München . Nachts erstach der 44 Jahre alte
Händler Wolfgang Vögl den 30jährigen Händler Georg
Maurer in der Wohnung seiner Frau . Frau Vögl war in
erster Ehe mit Maurer verheiratet und von ihm geschieden,
kam aber in letzter Zeit wieder öfter mit ihm zusammen.
Zwischen den beiden Männern und der Frau ging der
Streit nie aus.

18 Boote verbrannt. Nachts brach in dem Vootsschuppen
des Klubs Wiking in Neustrelitz Feuer aus . Es verbrannten
18 Boote, darunter ein Motorboot. Man vermutet Brand¬
stiftung.

Kindertragödie in der Wüste. Wie aus Beirut gemeldet
wird , hat ein Auto mit 20 Kindern bei der Fahrt durch die
Wüste von Bagdad nach Beirut den Weg verloren. Es
wurde von einem englischen Flugzeug ausfindig gemacht,
doch waren sämtliche Insassen tot , als Hilfe ankam.

Dammbruch in Süd -Karolina. Im Staate Süd -Karolin-a
der Vereinigten Staaten von Nordamerika ist durch einen
Dammbruch schwerer Schaden angerichtet worden . Riesige
Wassermasssn ergossen sich nach dem Bruch aus dem Fluh
Saluda , der zu einem ungeheuren Strom angeschwollen war,
auf weite Gebiete . Etwa 18 000 Personen in den Dörfern
und Städten des Ueberschwemmungsgebietes mußten ihre
Wohnstätten verlassen.

Eroßfeuer auf Sundewit . Abends entstand in Broaker
rn der dortigen Holzhandluna und Holzbearbeitungsfabrikund dem dazugehörigen Elektrizitätswerk ein Feuer, das
bald einen großen Umfang annahm und das ganze Holz¬lager und mehrere Gebäude und Wohnhäuser in Asche legte.

Massensturz beim Straßenrennen Bochum—Münster-
Bochum. Beim Straßenrennen auf der Strecke Bochum-
Miinster —Bochum ereignete sich in der kleinen Ortschaft
Mecklenbeck ein Massensturz, der dadurch hervorgerufen
wurde , daß ein Mädchen die Straße noch überqueren wollte
Hierbei stießen zehn Fahrer zusammen. Vier von ihnen
stürzten so unglücklich, daß sie die Weiterfahrt aufgebes
mutzten.

Aus dem Gerichtssaal.
Vergeyen eines Ortsvorstehers

Steinenbronn OA . Stuttgart , 7. Mai . Am 11. Dezember 1926
wurde der diesige Ortsvorsteher verhaftet . Am 16. Dezember 1927
fand die Verhandlung vor dem Schöffengericht in Stuttgart statt
Schultheiß Pröostle wurde dort wegen Amtsunterschlagung und
Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis und 300 Mk. Geldstrafe ver¬
urteilt . Gegen dieses Urteil legten sowohl der Verteidiger wie
der Staatsanwalt Berufung ein . Bei der kürzlich vor der erPen
Strafkammer des Landgerichts Stuttgart stattgefundenen Be-
rufungsverbandlung wurde die Berufung des Angeklagten ver¬
worfen , dagegen der Berufung der Staatsanwaltschaft insoweit
stattgegeben , daß zwar das Urteil erster Instanz aufrechterhalte»
wurde , jedoch die Strafe dahingehend verschärft wurde , daß dem
Angeklagten die Fähigkeit zur Führung eines öffentlichen Amtes
auf die Dauer von drei Jahren abgcsprochen wurde . Gegen dieses
Urteil hat nun Pröbstle wiederum beim Reichsgericht Revision
eingelegt.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Württ . Wohnungskreditanstalt . Die Württ . Wohnungskredir-
anstalt gibt demnächst im Inland reichsmündelsichere, vom Staate
Württemberg für Kapital und Zinsen garantierte Eoldhypothe-
kenpfandbriese aus . Ein Stuttgarter Bankkonsortium hat zunächst
einen Betrag von 2 Millionen Reichsmark dieser 8prozentigen
Pfandbriefe fest übernommen und wird diese am 9. Mai zum
Kurse von 97,25 Prozent zum Verkauf bringen.

Börsen
Berliner Börse vom 7 . Mai . Im allgemeinen neigte die Ten-

denz eher nach unten , da einerseits die Umsturzvorbereitung « »
des Prinzen Carol von Rumänien nicht ganz ohne Eindruck z»
bleiben schienen , andererseits der Geldmarkt , obwohl er für Ta¬
gesgeld etwas erleichterte Sätze aufwies , immer noch als setz:
angespannt angesehen wurde . Anleihen freundlich , Ablösunas»
schuld für Neubesitz , die auf Interessenkäufe 0,5 Prozent hob«
einsetzten, bröckelten im Verlaufe leicht ab . Pfandbriefmarkt still,
vielleicht teilweise etwas freundlicher , Rogaenpsandbrrefe fester.
Geld etwas leichter, Tagesgeld 7 bis 8,5 Prozent , Monatsgekd
7,5 bis 8,5 Prozent , Warenwechsel zirka 6' /- bis 7 Prozent.
> Getreide

Berliner Produktenbörse vom 7. Mai . Weizen märk . 266—2M,
Roggen märk . 283—285, Gerste 254—290 , Hafer märk . 261—267.
Mais prompt Berlin 236—240 , Weizenmehl 33 .25—37 , Roggen-
mehl 37 .50—40 , Weizenkleie 18, Roggenkleie 19, Viktoriaerbse»
50—62, kl . Speiseerbsen 36—39, Futtererbsen 25—27. Tendenz:
^ ^

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 7. Mai . Die Preise sind
unverändert . ^ .

Mannheimer Produktenbörse vom 7. Mar . Trotz der von de»
amerikanischen Börsen gemeldeten höheren Kurse und der er-
höhten Forderungen der Ablader verkehrte der Markt in ruhiger
Haltung , da sich die Käufer den erhöhten Forderungen gegenüber
ablehnend verhielten . Man verlangte für Weizen inl . 28,5—28,75,
ausl . 30,5—32,75 , Roggen in!. 29,25 - 29,5, ausl . 31,25—31^ .
Hafer inl . 27,5—28,5 , ausl . 28—29 , Braugerste Lad . , Hess, und
württ . 31,5- 32,5 , pfälzische 32- 33, ausl . 32—36 , Futtergerste
24,25- 24,5 , Mais mit Sack 24,5- 24,75 , südd . Weizenmehl Spe-
zial 0 39,25—40,5 , südd . Roggenmehl 40,25 - 41,5 , Weizenklei«
15,75 - 16, Biertreber mit Sack 18,75—19. Alles in Reichsmark
per 100 Kilo waggonfrei Mannheim.

Stärkte
Mannheimer Biehmarkt vom 7 . Mai . Zugefiihrt und die SS

Klar . Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt wurden 143 Ochs« ,
30—62 , 112 Bullen 30—54 . 282 Kühe 16—50 , Färsen 36—63 , 717
Kälber 44—76 , 13 Schafe 42—48, 3599 Schweine 42—57. Markt-
Verlauf : mit Großvieh mittelmäßig , geräumt , mit Kälbern ruhig,
mit Schweinen mittelmäßig , ausverkaust.

Konkurse
Josef Sinz , Landwirt und Holzhändler in Alleshausen . 4
Adolf Meister , Schreinermstr ., Möbelschreinerei Widdern a .I.
Josef Aubele , Eipsermeister in Ulm.

Vergleichsverfahren
Rößle L Kieser, Buchdruckerei in Cannstatt.
F . Gastpar , Inh . Herm . Kohn sen . und Hermann Kohn jun„

Kolonialwarengeschäft in Ludwigsburg.

Lchke Nachrichten.
Südchivesen «vd Japaner.

Schanghai , 7. Mai . Die südchinesische Regierungin
Nanking erwägt , die Vorfälle in Tsinanfu dem Völkerbund
zu unterbreiten . Eine Meldung aus Tsingtau besagt, daß
gestern 2000 Mann japanischer Truppen aus Dairen ge¬
landet wurden, aber infolge Mangels an rollendem Mate¬
rial nicht im Stande waren , nach Tsinanfu vorzugehen.
Die Schantungbahn ist an verschiedenen Stellen von dm
Südchinesen unterbrochen worden.

i Vulkanausbrüche und Erdbeben in NiederlLndisch-
Iudieu.

Amsterdam, 7. Mai . Nach Meldungen aus Batavia
ist der Jnselvulkan Krakatau seit einigen Tagen wieder tu
heftiger Bewegung . Allein am Samstag wurden von der
meteorologischen Beobachtungsstation auf der in der Nähe
des Vulkans gelegenen Insel Lang -Eisland nicht weniger
als 2606 Ausbrüche und 163 Wafserfontänen wahrgenom¬
men. In der Richtung Nord -Süd wurden 211 , in der
Richtung Ost -West 51 Erdbeben registriert.

36000 Mark unterschlagen.
Unna . 7. Mai . Auf der Zeche Alter Heltweg hat ein

Lohnbuchhalter nach und nach 36000 Mark unterschlagen
und verjubelt . Er wurde von der Polizei verhaftet.

Das Frauenstimmrecht vom Nuterhaus tu dritter
Lesung angenommen.

London, 7. Mai . Das Unterhaus nahm den Gesetz¬
entwurf, der den Frauen in gleicher Weise wie den Män¬
nern vom 21 . Lebensjahr an das Stimmrecht gewährt,
ohne Debatte in 3 . Lesung an.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß des nördlichen Hochdrucks ist für Mitt,

woch vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten , i
Drück it».ö estil « g brr W . Rieker 'schen Buchdr«ckerei, MttnDriz,

Für die Schristlettung verantwortlich : Ludwig Laut.
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die öffentlich angeschlagen , ausgestellt oder auf Straßen,
öffentlichen Plätzen oder anderen öffentlichen Orten unent¬
geltlich verteilt werden sollen, muß, sobald der Anschlag;
die Ausstellung oder die Verteilung beginnt, ein Stück an
die Ortspolizeibehörde des Ausgabeortes gegen sofort zu
erteilende Bescheinigung«ueutgeMich abgeliefert werden.

Das unbefugte Bekleben und Bestreichen von Gebäuden,
Mauern, Fußsteigen , Masten , Schaufenstern usw. ist unter
Umständen nach §§ 303, 304 St . G . B. Art. 23 des Poli¬
zeistrafgesetzes strafbar.

Nagold , den 7 . Mai 1928
Oberami : Baitinger.

Oboe ^ nwaklavsl

iMttr , StsMgMil
rsiildar in lOUonatsratsn lioksrt

QrSsstes Teppickversanckksu» veut-
sckisacks . Lckreidev Sie sokort.

Me

Schulbücher
vnb Schulbrdarfs -Artikel

wre

Schulhefte
Schultafeln
Taselschwämme

Zsichenwaren
Schreibwaren
Gesangbücher

' sind zu haben in der

V.MlMWWU . MWIg
M vkrdÄIk iek mied
MKevüder

äer KonkurreoL?

Gegenüber fremden Anzeigen, die mir aus irgend¬
einem Grund unlieb find, enthalte ich mich zunächst
jeder moralischen Entrüstung, denn andere Geschäfts¬
leute haben auch das Recht, zu inserieren oder durch
ihre Lieferanten inserieren zu lasten.

Zch sinne vielmehr auf Gegenmaßnahmen: Ent¬
weder entwerfe ich eigene Anzeigen, die geeig¬
net sind, meine Leistungen in das denkbar günstigste
Licht zu stellen und so meinem Angebot unbedingte
Beachtung zu sichern.

Oder verlange ich von meinen Lieferanten
aufs nachdrücklichste , daß diese so ausgiebig wie mög¬
lich ihre Marke in der Schwarzwälder Tageszeitung
„Aus den Tannen" empfehlen , um dadurch die Ein¬
drücke der Leser auf Anzeigen meiner Lieferanten
und damit aus diejenigen Artikel zu lenken , die ich
führe.

Unter Umständen vereinbare ich mit meinem
Lieferanten, daß die Anzeigen gemeinsam aufgegeben
werden und daß unter seiner Empfehlungsanzeige
auch meine Firma als Verkaufsstelle genannt wird.

Ikr Herr lackt
venn 8ie nsck Osbrauck einer Voss IM688 ^ -
öokvervscks lolgencks Vorzüge keststellev

s ) enorme äusgisbigksitb) leickles Beiträgen
c) mükeloss llsbsnülurißfü) verrücken 8pi geikockßsianre) ungewüvnllck isnA« UMtdsrlreit
I) Unempkincllickveit ASLen nasses Wiscken
8) troiräem billigen kreis

8is bsuisn «tesbald suck nur nock

reüULi'rvsia vr-ozürls krUr 8etzw,j,8rm
XIXL38^'ksbriIl Oöp pingen (^Vüril.)

ivaniroa ri>

cks » a «/

lMntel , Xlsiüvr , 8Iu86o , Rocke
Lleläckso , Strickjacken , Rollover

LnadenivsZckLlsiäonK

kssts extra billig.

6 K/'.

Vorös//

iS

Zerronnen ist das stille Glück
Und ich besaß es kaum.
Es war ein seliger Augenblick,
Es war ein süßer Traum. 8r.

das lelcUt
Larrkviuls

öLsrlrvnraä
OOtvrsloN / ^Vsstk.

c/v/'L/, Ll/s fs/ir 'r'scl/lsn ^/vnc/sn

Nevweiler.iS sr
iSiS

Wir beehren uns. Verwandte. Freunde und
Bekannte zu unserer

am Douuerstag , den 10 . Mai 1828
in Neuweiler ftattfiadenden'

Kirchlichen Trauung
freundlichst einzuladen.
« « IM. WM V Wf Wl

Sohn des I Tochter des
Friedrich Burkhardt ! Johann Georg Volz
Bauer in Neuweiler H Bauer in Hünerberg

Kirchgang um */r12 Uhr in Neuweiler.

Ebhausm , den 8 . Mai 1928.

Danksagung.

Für die vielen , wohltuenden Beweise herz¬
licher Liebe und Teilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben, unvergeßlichen Gatten, Vaters,
Bruders, Onkels und Schwagers

Ernst Spathelf
Schreinermeister

die trostreichen Worte des Herrn
' Pfarrer Götz,

für den erhebenden Gesang und Kranznieder¬
legung seitens des Liederkranzes , ferner für die
ehrenden Nachrufe und Kranzspenden der ver¬
schiedenen Vereine , sowie der freiwilligenFeuer¬
wehr und der Arbeiter nebst der so zahlreichen
Leichenbegleitung von hier und auswärts spre¬
chen den tiefgefühlten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

^ ch war am ganze» Leibe mif

behaftet, welche mich durch dar ewig»

Geranien
und sonstige!

sowie Karotte«
Spargel

und andere

frische Gemüse
empfiehlt billigst

Heinrich Wch
Telefon116, Alteusteig.

mein t _ „ „_ _ _lich nur in dem Bedanken, ein,Mark zn verschenken ; aber er kamanders . Rach einer Einreibung dsn
Aum 11 Tagen mit »guSer ' » Ate « .
Medizlnal-Eeise- waren meine Flech»

vollstLndig verschwunden. De»
Ä
wert- Sergt . Ä .- 1 EtS . S0

nchältÜch.

Ftpotdav « ^ItsoZIelg
Uiv»o-vroL« k« k. ttsrileo

Nckv»n » »1ll-Vro8«rie.

Alteusteig
Um vollends zu räume»,

haben wir noch einen
polierten runden Tisch
1 Schrank , sowie eine
größere Partie leere
Kisten , Blechkannen»
Glasballons » Säcke
einige ym Bretter und
sonst verschiedene Ge¬
genstände

zum billigsten Preis bis
einschl.Donncrstag abzugebe«

Teschw. Steiuer.

20k VO^

Krsdreilkii
ein ^ncienken an liebe Verstorbene

empkiedlt slcd ckie

V. kietsr'eelii oiiMriickrrel
^ llvnslelz

Am kommendenMittwoch , den 9. Mai, verpachte ich
vormittags 10 Uhr meine

wegen Ausgabe der Landwirtschaft.
Rud - lf Böcklrrg » Dölmksmühle.

für Frühjahrs- und
Sommermoden 1928

ist zu haben in der

V. Siekr'llbM vaed- ». ksvierdsvllluiig
^ ltenateigl
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